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ERLÄUTERUNG
der Entwicklungsphase 1.–3. Jahr

In den drei Jahren der Entwicklungsphase bleiben die
jetzigen Pfarreien selbstständig. Am Ende des 3. Jahres

wird der Pastorale Raum zu einer neuen Pfarrei mit den
Gemeinden und Orten kirchlichen Lebens.

Für die Entwicklungsphase wird für den Pastoralen Raum festgelegt:

� einen Leiter/ein Leitungsteam des Prozesses im Pastoralen Raums sowie eine 
 Unterstützungskraft (auf geringfügiger Beschäftigungsbasis);

� eine/n Moderator/in und eine/n Stellvertreter/in in Absprache mit dem Leiter/dem 
 Leitungsteam des Prozesses im Pastoralen Raum;

� anteilig ein/e Verwaltungsleiter/in und ab Ende des zweiten Jahres eine Verwaltungs-
fachkraft mit halber Stelle;

� einen Sachkostenetat für drei Jahre in Höhe von 5.000 Euro jährlich für die notwendigen 
Ausgaben den Entwicklungsprozess betreffend.

Prozess: Der Weg von der Findungsphase eines „Pastoralen Raumes“und der 
folgenden dreijährigen Entwicklungsphase bis zur Bildung einer Pfarrei mit vielen 
Gemeinden und den Orten kirchlichen Lebens.

Bestätigung
durch den 
Erzbischof

Entwicklungsphase: 
Leitung vor Ort und Begleitung 
durch eine/n Moderator/in

Findungsphase 
bis zum Beginn des 

Prozesses als
 Pastoraler Raum 

(Spätester Start 2016) 

2. Jahr: Inhalt
(Erarbeitung 
für Pastoral-

konzept) 
3. Jahr: Struktur

(Standorte/Personal und 
Verwaltung/Finanzen)  

1. Jahr: Gemeinschaft 
(Startphase u. vertiefendes 
Kennenlernen/Grundlagen 

für Pastoralkonzept) 



Folgende Aufgaben sind in den drei Jahren zu bearbeiten:

Im 1. Jahr – Gemeinschaft bilden:
� aufbauen von Prozessstrukturen und festzulegenden Gremien
� festlegen der Aufgabenverteilung und Zeitabläufe
� vertiefen des Geistlichen Prozesses im Pastoralen Raum
� was macht uns als Pfarreien oder Orte kirchlichen Lebens aus
� erheben des Ist-Standes und der sozialräumlichen Orientierung

Meilenstein:
>  Am Ende des Jahres: Gespräch mit der Prozessbegleitung „Wo Glauben Raum gewinnt“ 

und Vertretern aus dem Bereich „Sendung“ des Erzbischöfl ichen Ordinariats, Rückblick 
auf das erste Jahr und Erläuterungen zum Pastoralkonzept.

Im 2. Jahr – Inhalte erarbeiten:
� Wie können wir die zentralen Anliegen von Liturgia, Diakonia, 

Martyria bei uns im Pastoralen Raum umsetzen?
� aufgreifen der Spiritualität aller Orte kirchlichen Lebens
� den Blick auf das Umfeld im Pastoralen Raum richten
� festlegen von pastoralen Schwerpunkten
� schriftliche Erstellung eines Pastoralkonzeptes

Meilenstein:
>  Gespräch mit der Prozessbegleitung „Wo Glauben Raum gewinnt“ und Vertretern des 

Bereichs „Sendung“ des Erzbischöfl ichen Ordinariats über das Pastoralkonzept sowie über 
das anstehende 3. Jahr der Entwicklungsphase.

Im 3. Jahr – Strukturen festlegen:
� zusammenführen der Finanzen und der Verwaltung der bisherigen Pfarreien
� Überlegungen zu Standorten und personellen Fragen
� Erstellung eines Entwicklungsplanes
� Wahl der neuen Gremien

Meilenstein:
>  Abschlussgespräch zur Entwicklungsphase – Errichtung der neuen Pfarrei durch den Erzbischof.

Meilenstein:
>  Abschlussgespräch zur Entwicklungsphase – Errichtung der neuen Pfarrei durch den Erzbischof.
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